
 

 

 
Basisseminar Dysphagie I 
Diagnostik und Therapie bei neurogenen Schluckstörungen 
- in Anlehnung an das F.O.T.T.-Konzept nach Kay Coombes -  
 
Schluckstörungen werden häufig übersehen und können sich lebensbedrohlich auswirken. Das Konzept der 
Facio-Oralen-Trakt Therapie (F.O.T.T.) und deren Anwendung erfährt dadurch einer zunehmenden 
Aufmerksamkeit. Dieses Seminar beinhaltet sowohl Grundlagen als auch spezifische Themen der Therapie von 
Patienten mit Schluckstörungen. Neben praktischer Tätigkeit in der Dysphagietherapie werden Kenntnisse zu den 
grundlegenden Therapieansätzen vermittelt. Diagnostik und Therapiebeispiele werden anhand von 
Selbsterfahrungen, Patienten- und Videobeispielen sowie Workshops durchgeführt. Im umfangreichen Praxisteil 
stellen wir, in Anlehnung an das Konzept von Kay Coombes, für die tägliche Arbeit mit den Patienten relevante 
Handling- und Behandlungsmöglichkeiten vor. 
 
Inhalte: 

• Funktionelle Anatomie und Schluckphasen 
• Diagnostik einer Dysphagie in Beispielen 
• Klinische Befundaufnahme und apparative Diagnostik (Video: FEES, Videofluoroskopie, Patientenvideo) 
• Ursachen, Symptome und Auswirkungen einer Schluckstörung 
• Haltungshintergrund und Tonusregulierung – Das Bobathkonzept in der Dysphagietherapie 
• Therapeutisches Vorgehen: kausale und kompensatorische Therapiemethoden    
• Fallbeispiele und Therapievideos 
• Kostaufbau und Ernährung bei Schluckstörungen 

 
Zielgruppe: 
Ergotherapeuten, Logopäden, Physiotherapeuten, Pflegepersonal und Ärzte  
 
Zeit:       Dozenten: 
16 Unterrichtseinheiten    E. Baum (ltd. Ergotherapeut) 
      A. Schulz (Ergotherapeutin) 
 
 
Basisseminar Dysphagie II 
Behandlung von Schluckstörungen in der Frührehabilitation (Ergänzungsseminar) 
 
Im Bereich der Frührehabilitation erhält die Therapie des Facio-Oralen-Traktes einen besonderen Stellenwert. 
Gerade dort ist die F.O.T.T. eine der wichtigsten therapeutischen Indikationen.  
Dieses Seminar richtet sich an Therapeuten und Pflegende, die Patienten im Bereich der neurologischen 
Frührehabilitation betreuen. Gemeinsam sollen durch Selbsterfahrungen, Partnerarbeit und Workshops 
Therapieansätze erarbeitet und ausprobiert werden. Ein Praxisteil mit Eigenübungen und Fallbeispielen 
ermöglicht den Transfer in die Arbeit mit Patienten aus der Frührehabilitation. Zudem lernen die Teilnehmer 
verschiedene Hilfsmittel und deren Indikation kennen.  
 
Inhalte: 

• Das 24-Stunden-Konzept 
• Atmung und Stimme 
• Effiziente Mundpflege 
• Das Trachealkanülen-Management (Indikation, Handling und Therapiemöglichkeiten) 
• Ernährung (Kostaufbau) bei Dysphagie 
• Auswahl an Nahrungsergänzungsmitteln 
• Dysphagietherapie im Pflegeheim – Interdisziplinäre Zusammenarbeit  
• Angehörigenanleitung 

 
Zielgruppe: 
Ergotherapeuten, Logopäden, Physiotherapeuten, Pflegepersonal  
 
Zeit:    Bitte mitbringen:  Dozenten: 
14 Unterrichtseinheiten  Zahnbürste  E. Baum (ltd. Ergotherapeut) 
       A. Schulz (Ergotherapeutin) 



 

 

 


